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Italienisch-schweizerischer Verkehr. Infolge
•dos SrlieilernsdiT französisch-schweizerischen Handels-
verlrags-Verliiindliingen beubsichligt die italienische

liVgierung, hin die Ausfuhr nach der Schweiz zu lieben,

/ollerleirldeningen eintreten zu lassen, namentlich
in solchen liodenprodukten, welche die Schweiz be-

noligl.
— L'ni die Ausfuhr aus der Schweiz nach Italien

zu fordern, soll die italienische Regierung beschlossen

haben, die Mildung einer italienischen Handelskammer
in Zürich zu begünstigen.

Schaffhausen. Die Rheinregulierung hei Sehn 11-

hausen ist in Angriff genommen und der neue Quai
von der Rheinhrücke bis zur Raiischenbaclfsclien
Uhrenfabrik wird im Frühling begangen werden
kminen.

In Basel hat sich eine Schweizerische Cugnac-

IIren nervi* aiifgethan.
Vom St. Beatenberg wird berichtet: In den

letzten Tagen des abgelaufenen Jahres sind eine
Anzahl 'englischer Winterkurgäste in diesem
aussichtsreichen Mergdorfe finget rollen. Weitere Gäste
haben noch ihre Ankunft angemeldet. Herr Dr. Müller
hat das Innere seines Kurhauses komfortabel ein-
gerichlel und auch aussenher desselben für das

leihliche Wohl seiner Gäste bestens gesorgt. Eine
geräumige Eisbahn ist in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses angelegt worden, die von den Söhnen
Albions tleissig benutzt wird. Einen weitern beliebten
Sport bildet das Schütteln, für welches sich hier oben
günstige Gelegenheit bietet. Eine grössere Zahl
kleinerer Schlitten (sogenannte „Ganser") stehen zur
Verfügung der Gäste, die von denselben ausgiebigsten
Gehrauch machen.

St. Moritz. Die Zahl der Fremden in St. Moritz
ist bedeutend grösser als zur gleichen Zeit in frühern
Jahren.

Ehrenmeldung. Der bekannten Wein-Firma
Alfred Zweifel in Lenzburg (Filiale in Malaga) wurde
vom spanischen Hof in Madrid durch Diplom der
Titel eines Hotlieferanten des königlich spanischen
Hauses verliehen.

i rru._m.-r;
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Bern. * Am 19. ds. findet im Hotel Bellevne in hier
das offizielle Diner statt, welches der Bundesrat zu Ehren
des in Bern akkreditierten diplomatischen Korps
veranstaltet.

Thun. Herr F. Haerlin, Direktor im Hotel Bellevne in
Bern, hat das Hotel Bellevne in Thun pachtweise
übernommen. Nahezu 11 Jahre stand Herr Haerlin dem Bellevne

in Bern als Direktor vor und liegt hierin die Garantie
für das weitere Aufblühen des Bellevne in Thun.

Baden. Das Badhotel zum „Freihof- in Baden ist an
der Yerkaufssteigerung vom Unterpfandgläubiger, Herrn
Oberst Tobler in Zürich, für 180,000 Fr. erworben worden.

St. Gallen. Die Kurorte Obstalden und Quarten am
Wallensee scheinen gut zu prosperieren. Das Gasthaus
rzum Hirsehen" in Obstalden erhält einen grösseren Neubau,

während das Kurhaus in Quarten bedeutend vergrös-
sert und prachtvoll eingerichtet wurde.

Monte Carlo. Der Herzog und die Herzogin von
Devonshire begeben sich nach Monte Carlo, wo sie bis
Ostern bleiben werden.

Cannes. Die Villa Edelweiss, das frühere Absteigequartier

der Königin von England, wurde bis Ende April
an den Grossherzog von Saxen-Meiningen vermietet, welcher
auch bereits mit seiner Gemahlin, Baronin von Heldburg,
Besitz davon genommen hat.

— In Cannes ist das Casino des fleurs mit grossem
Pomp eröffnet worden.--Seit einiger Zeit sind im ganzen
Süden alle Hazardspiele (ausser den Petits Chevaux. welche
noch gestattet sind) von Seiten des Regierungspräsidenten
verboten.

-

mf* Eine zweite Korrespondenz betr. Zollkrieg
ninsste auf nächste Nummer verschoben werden.

Expedition Versandt

Frische Fische:

Aechten Winterrheinsalm p. I'ftl.

Ostender Austern

Grösste Auszeichnung * 2 Diplome I. Classe
an der ersten

Schweizerischen Fischerei-Ausstellung in Basel 1891.
Sorgfältiger u. prompter Versandt nach Auswärts. — Sichere, prompte u. reelle Bedienung.

Täglich feinste Ochsen-Filets, ganze Stück p. Pf. 1.70. im Ausschnitt p. Pf. 1.80.
Forelilieimer Hasen, abgezogen per Stiick Fr. 4.50.

Bresse-Poularden „ 5— (1.—
Bresse-Poulets „ 2—fi.—
Bresse-Tauben 1.25—1.50
Reh, ga ze 20—40 Pf'il. p. l'f'd. 1.20
Rehziemer p. Stk. 10 — 16.—
Rehscldegel 9—14.—
RehbUegli 2— 3.—
Rehpfeffer p. Pfd. —.40
Junges Wildschwein „ 1—1.50
Schöne Pfälzer Hasen pr. Stlt. 5.—

do. abgezogen 4.50
Prima Hasenpfeffer pr. Pfd. J.—

„ Hasenfleisch „ 1.—

„ Hasenbraten 1.50—3.50
Fasanen pr. Stk. 5.50—0.50

3 50
Saumon de la Loire Ii 3.50

a. Winter-Nordsalm >i 2.50
"1 Lachs 1.60

Rhein-Hechl
?5

1.25
Zander ji 0.90
Turbots

>1
1.80

n Soles 2.—
n Rale 1.—
ji Merlans » 0.60

Schellfisch ?i —.30
'i Cabliau —.45

Rothzungen i? —.80
Schollen J? .40

Fiische Langoustes

„ Crevettes 4

per 100 Stück

per Dutzend
Fr. 8.-
r 1.-

bis 15.—
bis 2.—

Lebende Krebse

„ Forellen

„ Karpfen

„ Aale

p. St. O.i 0—0.30
p. Pfd. 4.—

„ 1.25
a

Geflügel & Wildpret.
Feinste schöne frische

Bresse-Kiiten p. Stk. 3 u. 3.50
statt Fr. 4.50 bis 5.50

Bresce-Welschhahnon 7 15 Pfd.
pr. Pfd. 1.50

bis 15.— Bresse-Gänse 8 12 Pfd. „ 1.10
'fd 2.— bis 3.— Bresse-Capaunen p. Stk. 8—12.—

Aechtes Strassburger Sauerkraut per
in Fiissclieu von Kilo 200 100 50

Schnepfen
Rebhühner
Haselhühner
Wildenten
B rkliahnen
Krammetsvögel

Pfd.
25

2.50—4.—
2.50—2.80
2.20— 2.50
3. —3.50
3.50—4.50
0.55—0.60

20 Cts.
121

llusiüischer Cnvinr in V»
empfiehlt bestens

Fr. 35.— 20.—
7» und Vi Pfd.-Biichsen.

11.— 6.— 3.80
- Ferner alle möglichen feinen Esswaaren

£. Christen, Comestibles, Basel.

Flaschen FlaschenBöhmisches _
Fabrikat *

Offerire in bester Qualität — 60 Tage Ziel. Comptant 3% Sconto.
Burgunder- und Bordeaux-, flaclibödig, einfach Glas, 7., Mass Fr. 11.50
Bordeaux-und Burgunder-, Hacbbödig, Doppelglas, '/2 Mass „ 12.—
Bierflaschen mit Patent-Verschluss. "/,0 und 7/io biter „ 19.—
Champagner- und Astiflaschen, extra stark, 1/2 Mass „ 15.50
Literflaschen, Burgunder- und Bordeaux-Form, flachbödig „ 13.50

Korbflaschen -st Eigenes Fabrikat st Demgohns
Inhalt Liter 10 12^_ 15 20 25 30 40 45 50 60
rohes Gefleelit ä 1.35 1.50 1.75 1.90 2.15 2.35 2 85 3.— 3.25 3 75

Friedrich Beff, Korbflaschen-Fabrikant, Aarburg.

Mineral-Bad Ruch-Eptingen.
Geschäftsübernahme & Empfehlung.

kinoin geehrten Publikum sowie den verehr. Gasthofbesitzern
mache hiermit die ersehene Mittheilnng, dass ich mit 1. Januar 1893
das Mtiieralhad Rneh-Kptiugen pachtweise übernommen habe.

n F'1 "ln-h den verehrten Vereinen für Ausfitige und
hchlittenpartieen etc. sowie einer geehrt. Kundschaft für den
Nimmer zu billigen Passanten- u. Pensionspreisen bestens empfohlen
halte, wird es stets mein Bestreben sein meine verelirl. Gäste,
sowohl durch reelle Meine wie gute Küche und aufmerksame
Bedienung iu jeder Weise zufrieden zu stellen. Hochachtungsvoll

Bade-Einrictitungen.
Spezial-Geschäft.

Bade-Wannen, Engl. Waschbäder

Sitzbäder. Kinderbadwannen:
Badöfen, mit Holz- und Kohlenfeuerung.
Gasbadöfen neuester Construction.

?vumpf- & u-itübübei'
System Kühne.

Otto Beeker, Zürich
Predigerplatz Nr. 2. 160

Ein Hotel-Omnibus
gut erhalten, für 6 Personen, ein-
und zweispänuig zu fahren, wird 7,11

kaufen getüncht. Offerten mit
Preisangabe werden unter Chiffres
H. 180 R. von der Expedition dieses
Blattes onttregengenommon.

Hotelier,
Schweizer, .sucht auf sofort oder Frühjahr

ein

Hotel I. oder II. Ranges
auf Pacht

zu übernehmen oder eventuell eine
Direktion. — Beste Referenzen stehen
zur Verfügung. Gefl. Offerte an die
Expedition des Blattes zu adressieren
Chiffre M. R. 167

Kochlehrlings-Stelle
gesucht zum Frühjahr in Höfel
I. Raumes für einen gesunden kräftigen
Jüngling im Alter von 16 Jahren.

Offerten an G. Lippe, Chef de
cuisine, Basel. 174

t* jeder Art für
Handel und Industrie
werden alsSpecialitiit
rasch', gut und
preiswürdig erstellt im

• in ZURICH
Bureau im Bären, L Stock.

A uf Verlangen werden Zeich-
nungen nach der Natur aufgenommen

und Sntwürfe geliefert.

^BILLARDS
Telephon. Permanente Ausstellung Telephon.

von '£ fi> 60 neuen eßillatb? von cfi. 600 Im cf'z. 9000

von 20 bis 30 umgeänderten Billards von Fr. 300 bis Fr. 700
Diverse andere Salonspiele. — Auswahl in sämmtlichen Zubehorden.

Hlustrirte Kataloge, alle näheren Details enthaltend, gratis u. franco.

pHttlic. — ©auftfj. ~ 3Reptmifurcn.
Medaillen in Zürich. Brüssel, Paris. Madrid etc. 188

Electrische Beleuchtung. £ Eigene Wasserkraft.

Höehstgelegenes

HOTEL
mit Blick auf

[f

50 und die

Campagna.
Nistelweck & Hassler, Proprietaires.

CORNÄZ FRERES & CIE
LAÜSANNE

—MAISON FONDUE EN 1770 'V'—
VINS DU PAYS ET ETRANGERS

Specialite de
VINS FIX« VAUIMVU-;

Seuls concessionaires du vin d'Yvorne ,,Clos du rocher"
— ->• Olli:cai ['3'OÜ ä iSSo. N- •— 38
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ß

V
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V

a

cßaiK Stieße Ißezcjez, cJncjenicuz, cBaiel
'1 mcc/i. Shenfau- QOezIhtätte Sf ticfin. cBuzca

fni f-cR-v 111 citcz-

„Protektor"
für Hotels, Fabriken, Theater

Vorzüge dieser Leiter:

öeadt fooNMt, jeSodV otcl'o cj cCua itcfta jvd icj

cFi'tz unß&ni'ttzCaz

5?Mcfvt jäh fta tt3 fta Gen

A tissorordcntlicli s ta I> i I

Ueberall anzubringen

3Ohne, Qtiizuuziizzunq bez fyßänöe.

(Shtl'ioiKj'c itn3 ^Poicmoeftfatje IioMen-ftci.
Gesclilossen 158 Offen

Carl Pfaltz, Basel
Südwein-Import- & Versandtgeschäft

Schutzmarke. empfiehlt sich den Hotel- und l'ensious-Besitzern zum vor-
theilhaftesten Bezngc von Madeira, Sherry, Portwein, Marsala,
Malaga, Capweinen, Tokayer, Cognac, Rlium, Vermouth,
in Flaschen und Gebinden, in garantirt reiner und ächter Waare.

Billigste Preise. - Grosste Erleichterung des Bezuges. 144

Zu verkaufen oder zu verpachten
163 unter günstigen Bedingungen (H 4-138 Q)

Ein Iturliaiix mit Soolbad
in schönster, aussichtsreichster Lage, ganz in der Nähe einer Hauptstadt

mit regem Eisenbahnverkehr, dazu 16 Hektaren gutes Land mit
grossen, sehr schönen Okonomiegebäuden: das Kurhaus selbst mit
grossem Speisesaal (200 Personen), Lesesalon etc. Alles elegant
ausgestattet: 60 bis 70 Fremdenbetten. Trinkballon, Gartenwirtschaft und
prachtvollen Park- und Waldanlagen, Telegraph- und Telephon
Verbindung. Auch als prachtvoller Privatsitz geeignet.

Sich zu wenden an Dr. Gysin, Anwalt in Liestal (Baselland).
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